
 

 

 

 

 

Münster, 24. September 2015 

P R E S S E M I T T E I L U N G  

 

Deu tsch er   

Ju r is t in n en b u n d  e .V.  

Vereinigung der Juristinnen,  

Volkswirtinnen und 

Betriebswirtinnen 

 

Geschäftsstelle / Office: 

Anklamer Straße 38 

D-10115 Berlin 

fon: +49 30 4432700 

fax: +49 30 44327022 

geschaeftsstelle@djb.de 

http://www.djb.de 

Juristinnenbund eröffnet 41. Bundeskongress in Münster: Recht auf eine 

selbstbestimmte Erwerbsbiografie: Gleichstellung – Arbeitszeit – soziale Si-

cherung 

Ramona Pisal, Präsidentin Deutscher Juristinnenbund e.V. (djb), hat heute im Oberverwal-

tungsgericht des Landes Nordrhein-Westfalen den 41. Bundeskongress eröffnet.  

Thomas Kutschaty MdL (Justizminister des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf), Dr. 

Stefanie Hubig (Staatssekretärin im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-

schutz, Berlin), Anette Kramme (Parlamentarische Staatssekretärin bei der Bundesministerin 

für Arbeit und Soziales, Berlin), Dr. Ralf Kleindiek (Staatssekretär im Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Berlin) und Wendela-Beate Vilhjalmsson (Bürgermeis-

terin der Stadt Münster) sprachen Grußworte. Dr. Ricarda Brandts (Präsidentin des Verfas-

sungsgerichtshofs und des Oberverwaltungsgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen, 

Münster) befasste sich in ihrer Festrede mit „Gleichstellung und soziale Sicherung“. 

Kutschaty: „Eine beträchtliche Anzahl an Gerichten und Behörden des Justizressorts wird von 

Frauen geleitet. 17 der 36 Justizvollzugsanstalten in NRW werden von Frauen geführt. Des 

Weiteren gibt es 16 Gerichtspräsidentinnen und sechs Leitende Oberstaatsanwältinnen. Die 

Justiz in Nordrhein-Westfalen darf sich vor diesem Hintergrund durchaus als Vorbild für eine 

auf die Gleichstellung von Mann und Frau bedachte sowie familienbewusste Personalpolitik 

bezeichnen.“ 

Im Fokus des weiteren Kongresses steht die Diskussion über das Konzept für ein Wahlar-

beitszeitgesetz, das der djb erarbeitet hat und nun in seinem gesellschaftlichen, politischen 

und rechtsoziologischen Zusammenhang dargestellt sowie in die rechtspolitische Diskussion 

eingeführt wird.  

 

 

Informationen: http://www.djb.de/Veranstaltungen/2015/2015Kongress/  

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. wurde 1948 in Dortmund gegründet und hat ca. 2.800 Mitglieder. 

Dazu zählten und zählen u.a. Ministerinnen und Senatorinnen, Richterinnen des Bundesverfassungs-

gerichts und der obersten Gerichte des Bundes und der Länder sowie zahlreiche in leitenden Positio-

nen tätige Frauen in Wirtschaft, Justiz, Verwaltung und Wissenschaft.  


